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Neue Gesichter im Stadtvorstand

In der Sitzung des Stadtrats am 17.
Juli hat Oberbürgermeister Klaus
Weichel gleich zwei neue Mitglieder
des Stadtvorstands vereidigt. Man-
fred Schulz wurde zum Bürgermeister
ernannt, Manuel Steinbrenner zum
neuen Beigeordneten im Dezernat IV.
Für Steinbrenner markierte die Verei-
digung zugleich seinen Dienstantritt,

er nahm sofort nach seiner Vereidi-
gung im Ratssaal den ehemaligen
Platz von Peter Kiefer ein. Manfred
Schulz wird seinen Dienst als Bürger-
meister zum 1. September antreten,
genau wie seine Vorgängerin und
neue Oberbürgermeisterin Beate
Kimmel.

Manfred Schulz war in der Sitzung

OB Weichel vereidigt Manfred Schulz und Manuel Steinbrenner

des Rats am 12. Juni von den Ratsmit-
gliedern zum neuen Bürgermeister
gewählt worden. In sein Dezernat,
das verwaltungsintern die römische
Ziffer II trägt, gehören die Referate
Kultur, Recht und Ordnung und die
Stadtbildpflege sowie die Stabsstel-
len Kriminalpräventiver Rat und Bil-
dung und Ehrenamt. In das Dezernat

IV, das Manuel Steinbrenner seit
Montag leitet, entfallen die Referate
Umweltschutz, Feuerwehr und Katas-
trophenschutz, Bauordnung, Gebäu-
dewirtschaft, Tiefbau, Grünflächen
sowie die Zentrale Vergabestelle.
Steinbrenner wurde bereits am 20.
März vom Stadtrat zum neuen Beige-
ordneten gewählt. |ps

Beratung für
(Spät-)Aussiedler

Beginnend mit Mittwoch, 26. Juli, wird
künftig jeden letzten Mittwoch im Mo-
nat von 11 bis 13 Uhr eine Sprech-
stunde der Deutschen aus Russland
im Stadtteilbüro Grübentälchen ange-
boten. Im Rahmen ihres Projektes
„Mein – Dein – Unser Weg“ wendet
sich die Landsmannschaft an die
Communities von (Spät-)Aussiedlern
sowie an Personen und Familien mit
und ohne internationale Wurzeln. Ein
Teil des Angebots besteht darin, in Ko-
operation mit dem Stadtteilbüro ge-
meinsame Veranstaltungen durchzu-
führen und die Bewohner des Stadt-
teils Ost in die Maßnahmen einzubin-
den. Angeboten wird zudem eine eh-
renamtliche Unterstützung für bera-
tungsbedürftige (Spät-)Aussiedler
und ihre Familien. |ps

Kontakt:

Stadtteilbüro Grübentälchen telefonisch unter:
0631 680 316 90.

Fünftes Volkspark-
konzert der Saison

Die nächste Ausgabe in der beliebten
Reihe der Volksparkkonzerte steht an.
Am Sonntag, 23. Juli, lädt das Blasor-
chester aus Gimbsheim mit seinem
Dirigenten Joël Sangers alle Musik-
freunde ein, bei hoffentlich sonnigem
Wetter und guter Musik unter dem
Motto „Rheinhessen lädt zur Blasmu-
sik“ die Seele etwas baumeln lassen.
Bis September finden im Zweiwo-
chenrhythmus insgesamt acht Kon-
zerte mit verschiedenen hochkaräti-
gen Musikgruppen im blauen Musik-
pavillon statt. Der Eintritt ist frei, Be-
ginn ist jeweils 11 Uhr, die Dauer je-
weils rund zwei Stunden. Für die klei-
nen Gäste gibt es in unmittelbarer Nä-
he zum Musikpavillon einen Erlebnis-
spielplatz. Eine Übersicht über alle
Konzerte und weitere Veranstaltun-
gen in Kaiserslautern findet man un-
ter anderem in der „Stadt KL App“, die
für Android- und Apple-Systeme kos-
tenlos erhältlich und in beiden App-
Stores unter dem Suchbegriff „Stadt
KL“ leicht zu finden ist. |ps

Jakkolo im
Grübentälchen

Das Stadtteilbüro Grübentälchen lädt
am Freitag, 28. Juli, von 16 bis 18 Uhr
zum monatlichen PlauderKaffee mit
Jakkolo und weiteren Gesellschafts-
spielen in die Begegnungsstätte der
Siedler und Eigenheimer „Im Grüben-
tälchen“ e.V. (Schreberstr. 1) ein.
Beim Jakkolo müssen 30 Holzschei-
ben direkt oder indirekt in vier Boxen,
die mit Punktzeichen gekennzeichnet
sind, gespielt werden. Ab etwa neun
Jahren können alle mit gleichen Chan-
cen spielen, egal ob Frau oder Mann,
Kind oder Erwachsener, Jung oder Alt,
Menschen mit oder ohne Handicap.
Es kann im Stehen oder Sitzen ge-
spielt werden. |ps

„LauternLernt“ geht
in die Sommerpause

LauternLernt, die Hotline zur Unter-
stützung von Schülerinnen und
Schülern in Kaiserslautern, geht in
die Sommerpause und ist mit Be-
ginn der Sommerferien nicht mehr
zu erreichen. „LauternLernt muss
organisatorisch etwas umgestrickt
werden, doch wir hoffen, dass das
Angebot mit Beginn des neuen
Schuljahrs wieder zur Verfügung
stehen kann“, so Claudia Gomez-Tu-
tor, Geschäftsführerin des Zen-
trums für Lehrerbildung der RPTU
Kaiserslautern. Sie ist Mitinitiatorin
des Projekts, das organisatorisch
vom Bildungsbüro der Stadt beglei-
tet wird.

Zum Hintergrund:
Wenn’s bei den Hausaufgaben nicht
klappt oder der aktuelle Unterrichts-
stoff nicht verstanden wird, steht
die Hotline LauternLernt zur Verfü-
gung. Ein einfacher Anruf genügt
und schon ist ein Rückruf durch eine
Tutorin oder einen Tutor via Video-
call garantiert. Diese gehen dann zu-
sammen mit der oder dem Anrufen-
den die jeweilige Aufgabe Schritt für
Schritt durch. Dieser Service steht
an drei Nachmittagen pro Woche zur
Verfügung. Die Tutorinnen und Tuto-
ren sind dabei allesamt Lehramts-
studierende der RPTU. |ps

Stadtrat bildet
Ferienkommission

Der Stadtrat hat für die Dauer der
Sommerferien 2023 eine Ferienkom-
mission gebildet, der die Aufgaben
des Haupt- und Finanzausschusses,
des Personalausschusses und des
Bauausschusses übertragen werden.
Sie setzt sich aus 13 Mitgliedern und
13 Stellvertreterinnen und Stellvertre-
tern zusammen, die in der letzten
Ratssitzung vor den Ferien am 17. Juli
gewählt wurden. Die Sitzung der Feri-
enkommission ist für Montag, 14. Au-
gust, terminiert. |ps

Sitzung des
Stadtrechtsausschusses
Am Donnerstag, 27. Juli, findet eine
öffentliche Sitzung des Stadtrecht-
sausschusses statt.

Beginn ist um 9.30 Uhr im Sitzungs-
zimmer C301 im Rathaus Nord. Den
Vorsitz hat Raphael J. Mader. |ps

Neuer Betreiber für
Schulcafeteria gesucht

In der Berufsbildenden Schule II in
Kaiserslautern, Martin-Luther-Str. 20,
67657 Kaiserslautern, wird zum 1.
September 2023 die Schulcafeteria
neu verpachtet. Zweck des Cafeteria-
Betriebes ist die Versorgung der
Schulgemeinschaft mit Speisen und
Getränken. Der Schulstandort wird
von circa 2500 Schülerinnen und
Schülern besucht (1250 Schüler dau-
erhaft & 1250 Berufsschüler). Aussa-
gekräftige Bewerbungsunterlagen
können bis spätestens 4. August 2023
bei der Stadtverwaltung – Referat Ge-
bäudewirtschaft – Willy-Brandt-Platz
1, 67657 Kaiserslautern, eingereicht
werden. Nähere Auskünfte erteilt Ani-
ka Zangerle. Telefon: 0631 365 2614,
E-Mail: anika.zangerle@kaiserslau-
tern.de. |ps

Meldungen zu Mauerseglern,
Fledermäusen und Co. erwünscht

Im städtischen Geoportal können seit
Ende März dieses Jahres Nistplätze
von sogenannten Gebäudebrütern on-
line eingetragen werden. Viele dieser
Arten sind ihrem Standort treu und
kommen jährlich wieder, manche nut-
zen sogar das gleiche Nest. Ziel ist es,
diese geschützten und nützlichen Tie-
re in ihrem Gebäude-Lebensraum vor
typischen Gefahren bei Bautätigkei-
ten zu bewahren. Außerdem erhofft
sich die Naturschutzbehörde Erkennt-
nisse darüber, welche Gebäudebrüter
im Stadtgebiet vorkommen und wo
Förderbedarf besteht. Jede einzelne
Meldung im Geoportal liefert daher
wichtige Hinweise, um Artenschutz-
maßnahmen festzulegen.

Typische Arten von Gebäudebrü-
tern sind Vögel wie Mauersegler,
Rauch- und Mehlschwalbe, Haussper-

Artenschutz geht neue, digitale Wege

ling, Hausrotschwanz, Turm- und Wan-
derfalke, Dohle, Schleiereule, ver-
schiedene Fledermäuse wie die
Zwergfledermaus, das Braune Lang-
ohr oder der Abendsegler sowie In-

sekten. Diese Arten nisten sich gerne
an Gebäuden ein und ziehen dort ih-
ren Nachwuchs groß. Dabei vertilgen
sie große Mengen an Mücken und Flie-
gen. Durch Baumaßnahmen wie Ge-

bäudeabriss, Sanierungen oder Dach-
ausbauten sind die Tiere selbst, aber
auch ihr Nester und Quartiere beson-
ders gefährdet.

Über das Geoportal wurden bereits
über 30 Standorte von Gebäudebrü-
tern gemeldet. Neu ist die Möglich-
keit, auch Flugsichtungen von Mauer-
seglern einzutragen, wenn sie regel-
mäßig laut rufend durch Straßenzüge
ziehen oder ein und dasselbe Gebäu-
de umkreisen. Sie weisen auf Brut-
plätze im nahen Umfeld hin. Das Geo-
portal bietet genauere Hinweise dazu.

Bis in den Herbst hofft die Untere
Naturschutzbehörde im Referat Um-
weltschutz auf weitere Einträge ins
Geoportal, die sich ganz unkompliziert
über die Internetseite https://geo-
portal.kaiserslautern.de/artenfund
vornehmen lassen. |ps

Zum vierten Mal in Folge ausgeglichen

Oberbürgermeister Klaus Weichel hat
am Montag zum letzten Mal in seiner
Ende August endenden 16-jährigen
Amtszeit einen Haushaltsentwurf in
den Stadtrat eingebracht. In der Rats-
sitzung präsentierte er das vorläufige
Zahlenwerk für den Haushalt 2024.
Dieser ist das vierte Mal in Folge aus-
geglichen und schließt nach aktuel-
lem Stand sogar mit einem kleinen
Plus ab. Der Ausblick auf die kommen-
den Jahre bereitet aber Anlass zur Sor-
ge.

Die Erträge im Ergebnishaushalt
belaufen sich gemäß Entwurf auf ins-
gesamt 447.272.293 Euro, die Auf-
wendungen auf 443.691.647. Der Er-
gebnishaushalt schließt somit im
Haushaltsplanjahr 2024 mit einem
Überschuss in Höhe von 3.580.646
Euro ab, der Finanzhaushalt mit einem
Überschuss in Höhe von 9.722.700
Euro.

„Die Hausaufgaben sind gemacht“,
so das Stadtoberhaupt mit Blick auf
das Jahr 2024. Mit dem vorgelegten
Entwurf habe man alle Anstrengungen

unternommen, im Rahmen der ge-
setzlichen Vorgaben zu planen, eng an
den tatsächlichen Bedarfen und ohne
jegliche politische Wünsche zu be-
rücksichtigen. Weichel erläuterte er-
neut die Bedingungen, unter denen
der Haushaltsentwurf aufgestellt wor-
den sei, bedingt auch durch den Bei-
tritt zum neuen Entschuldungspro-
gramm des Landes PEK-RP. Der histo-
rische Schuldenschnitt sei im Zusam-
menspiel mit der Neuregelung des
Kommunalen Finanzausgleichs und
dem Kommunalen Investitionspro-
gramm Klimaschutz und Innovation
(KIPKI) eine „Zeitenwende“. Auch be-
dankte er sich beim Rat für die klaren
Beschlüsse vom 26. Juni, als ein Paket
aus Maßnahmen zur Verbesserung
der städtischen Einnahmesituation
beschlossen wurde, darunter unter
anderem die Anhebung der Hebesät-
ze der Grundsteuer.

Der Finanzdezernent blickte in sei-
ner Rede auch auf das Beratungsge-
spräch vergangene Woche in Trier bei
der Aufsichts- und Dienstleistungsdi-

OB bringt Haushaltsentwurf 2024 in den Stadtrat ein
rektion (ADD) zurück, wo man die
Plandaten zur Kenntnis genommen
habe. Es bestehe Hoffnung, so nahm
es der OB aus Trier mit, dass die Stadt
mit einer zügigen Genehmigung des
24er Haushalts rechnen und somit
eine haushaltsfreie Zeit wie im Som-
mer 2022 vermieden werden könne –
zumindest wenn sich das finale Zah-
lenwerk im Rahmen des aktuellen
Entwurfs bewege. Die Haushaltsbera-
tungen finden im September im
Haupt- und Finanzausschuss statt. Ein
Beschluss ist für die Sitzung des
Stadtrats im November vorgesehen,
wonach dann die Prüfung durch die
ADD ansteht.

Ob es auch nach 2024 gelingen
wird, ausgeglichene Haushalte vorzu-
legen, ist indes offen. „Künftig defi-
niert sich der Haushaltsausgleich da-
durch, dass der Saldo der Ein- und
Auszahlungen im Haushaltsjahr aus-
reichen muss, um die planmäßige Til-
gung genehmigter Investitionskredite
und die Mindest-Rückführung zur Til-
gung der Liquiditätskredite aus dem

Programm PEK-RP zu decken“, erklär-
te Weichel. Gleichzeitig fallen durch
die Einführung des PEK-RP ab 2025
die bestehenden Programme des
Landes weg, also der Kommunale Ent-
schuldungsfonds (KEF), Abbaubonus
und Zinssicherungsschirm. „Leider ist
es uns nicht gelungen, einen mittel-
fristigen Haushaltsausgleich darzu-
stellen. Maßgeblich hierfür sind die
fehlenden Entschuldungsbeiträge mit
Einfügung des Landesprogramms
PEK-RP“, so das Stadtoberhaupt.

Angesichts vieler Unwägbarkeiten
seien die Entwicklungen im noch lau-
fenden Haushaltsjahr 2023 und die
im ersten Quartal des Planjahres
2024 abzuwarten, um erkennen zu
können, ob der gesetzlich geforderte
Haushaltsausgleich auch in künftigen
Planjahren darstellbar bleibe. „Der
Haushalt lässt keinen Spielraum für
Wünschenswertes in großem Um-
fang. Ich appelliere an uns alle, die
Verantwortung an dieser Stelle sehr
ernst und konsequent wahrzuneh-
men“, erklärt Weichel. |ps

Queerulant*innen
laden zum Grillfest

Zusätzlich zum etablierten Stamm-
tisch im kulturellen Veranstaltungs-
raum Krümmer, der jeden zweiten
Donnerstag im Monat von 17 bis 19
Uhr stattfindet, laden die Queeru-
lant*innen nun auch einmal im Monat
in die Geschäftsstelle von pro familia
Kaiserslautern (Maxstraße 7) ein. Im-
mer am vierten Donnerstag werden
dort zur selben Uhrzeit in lockerer
Runde queer-feministische Themen
besprochen. Als Auftaktveranstaltung
am 27. Juli dient ein Grillfest auf dem
Grillplatz der Gartenschau (Eingang
Kaiserberg), zu dem die Queeru-
lant*innen gemeinsam mit Nadja Roe-
der, Queerbeauftragte der Stadt Kai-
serslautern, einladen. Ab 17 Uhr
geht’s los. Es wird um Anmeldung bis
24. Juli per E-Mail an wir@queerulan-
tinnen.de gebeten. |ps

21. Juli 2023 - Jahrgang 09
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Web: www.kaiserslautern.de

Der neue Stadtvorstand mit Beate Kimmel, Manuel Steinbrenner, Manfred Schulz und Anja Pfeiffer. Rechts Noch-OB Klaus Weichel. FOTO: PS

Ein Mauersegler im IG Nord FOTO: GÜNTHER PITSCHL
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Bekanntmachung

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 26.06.2023 den nachfolgenden Bebauungsplan
nach § 10 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom
03.11.2017 (BGBl. 2017,Teil I, Nr. 72, S. 3634), zuletzt geändert durch das Gesetz zur
sofortigen Verbesserung der Rahmenbedingungen für die Erneuerbaren Energien im
Städtebauförderrecht vom 04.01.2023 (BGBl. I Nr. 6 S. 1), i.V.m. § 88 Abs. 6 LBauO RP
vom 24. November 1998 (GVBl 1998, S. 365), zuletzt geändert durch Gesetz vom
07.12.2022 (GVBl. S. 403) als Satzung beschlossen.

Bebauungsplanentwurf „Königstraße – Pfaffstraße – Pirmasenser Straße“

Planziel:
Städtebauliche Neuordnung, Festsetzung von Sondergebietsflächen „Gewerbe und
Einzelhandel“ und von Mischgebietsflächen

Begrenzung des Plangebiets:

Es wird nach § 13a Abs. 3 BauGB darauf hingewiesen dass der Bebauungsplan im be-
schleunigtenVerfahren nach § 13 BauGB ohne die Durchführung einer Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB aufgestellt wird. Die wesentlichen Gründe hierfür sind die be-
reits vorhandene Bebauung und Versiegelung und die Steuerung der Begrünung über
die Grün- und Freiflächengestaltungssatzung.

Der Bebauungsplan mit denTextlichen Festsetzungen und der Begründung kann nach
§ 10 Abs. 3 BauGB während der Dienststunden der Stadtverwaltung Kaiserslautern
(montags - donnerstags von 8:00 – 12:30 Uhr und 13:30 – 16:00 Uhr, freitags von 8:00
– 13:00 Uhr) im Rathaus, Willy-Brandt-Platz 1, 67653 Kaiserslautern, beim Referat
Stadtentwicklung im 13. Obergeschoss, Zimmer 1325 eingesehen werden. Der Be-
bauungsplan ist auch auf der Internetseite der Stadt Kaiserslautern unter www.kai-
serslautern.de/bebauungsplaene verfügbar.

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3, Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristge-
mäße Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bis-
her zulässige Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Ent-
schädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Verletzung von Verfahrens- und
Formvorschriften, von Mängeln in der Abwägung sowie die Rechtsfolgen des § 215
Abs. 1 BauGB sowie der Bestimmungen über Ausschließungsgründe (§ 22 Abs. 1 Ge-
meindeordnung für Rheinland-Pfalz in der Fassung vom 31. Januar 1994 (GVBl. S.
153), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 26.06.2020 (GVBl. S. 297)),
der Einberufung undTagesordnung von Sitzungen des Stadtrates (§ 34 Gemeindeord-
nung) beim Zustandekommen dieses Planes wird hingewiesen.

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der
Vorschriften über dasVerhältnis des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans
und
3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennutzungs-
plans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die
Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt ent-
sprechend, wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungsplan nach § 10 Abs. 3 BauGB in Ver-
bindung mit § 88 Abs. 6 der Landesbauordnung in Kraft.

Kaiserslautern, den 10.07.2023
Stadtverwaltung

gez.
Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Stadtbildpflege Kaiserslautern

Die Arbeiten – Deckenprogramm 2023, Paket 3 - werden öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2023/07-411

Ausführungsfristen
Beginn der Ausführung: 18.09.2023
Fertigstellung oder Dauer der Leistungen: 12.11.2023
Weitere Fristen:
1. L 395: Bauzeit 14.10.2023 bis 30.10.2023 05.00 Uhr
2. Erfenbach : Fertigstellung bis spätestens 12.11.2023; Max. 7 KT

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631-365-2481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDY15LEC42E/documents

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffnung der Angebote: 11.08.2023, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 08.09.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 21.07.2023
gez.
Manuel Steinbrenner
Beigeordneter

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Kultur, Emmerich-
Smola-Musikschule und Musikakademie, zum 01.09.2023 eine

Lehrkraft für Saxophon und Klarinette (m/w/d) in Teilzeit (10 Wochenstunden).

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9a bzw. 9b TVöD. Die Eingruppie-
rung erfolgt entsprechend Ihrer Qualifikation.
Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 092.23.41.000) erhalten
Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Tiefbau, Abtei-
lung 66.4 Straßenbeleuchtung/Gigabitkoordination, zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine technische Mitarbeiterin bzw. einen technischen Mitarbeiter (m/w/d).

Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet in Vollzeit.

Bewerben können sich Personen mit erfolgreichem Abschluss eines ingenieurwissen-
schaftlichen Studiums der Elektro- oder Versorgungstechnik oder nach Abschluss ei-
nes ingenieurwissenschaftlichen Studiums durch mehrjährige berufliche Tätigkeit er-
worbene vergleichbare berufliche Qualifikation.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 084.23.66.155) er-
halten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/kar-
riere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagement-
system. Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben ge-
nannten Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Innerhalb des Referates Kultur ist im Zeitraum vom 01.09.2023 bis 28.02.2024 die be-
fristete Stelle einer

Werkstudentin bzw. einesWerkstudenten (m/w/d)

inTeilzeit mit 10Wochenstunden zu besetzen. Die Bezahlung richtet sich nach der Ent-
geltgruppe 3 TVöD.

Es erwarten Sie u.a. folgende Aufgaben:

- Begleitung des Kulturentwicklungsprozesses
- Vor- und Nachbereitung sowie Protokollierung von Treffen und Sitzungen
- Durchführen von Recherchen
- Erhebung von Daten und Kennzahlen
- Dokumentation

Wir erwarten von Ihnen:

- Selbstständige Arbeitsweise
- Kreative Ideen und Impulse

Wir bieten:

- Eine spannende Tätigkeit als Werkstudent:in
- Kennenlernen des Referates Kultur und einen tiefen Einblick in die Kulturszene der
Stadt Kaiserslautern
- Darüber hinaus bieten wir auch an, die Bachelorarbeit in Kooperation mit dem Kultur-
dezernat und dem Fachgebiet der Empirischen Sozialforschung (JProf. Freya Gass-
mann) der RPTU zu verfassen. Dafür sollten Ihre Interessen zu unseren kulturellen
Aufgaben passen.

Die Stadtverwaltung tritt auch bei Personalentscheidungen für die Chancengleichheit
von Frauen und Männern ein. Bewerbungen von Schwerbehinderten werden bei glei-
cher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Sie sind derzeit als Student:in eingeschrieben? Dann bewerben Sie sich gerne online
über unser Bewerbungsmanagementsystem unter www.kaiserslautern.de/karriere
unter Angabe der Ausschreibungskennziffer 088.23.41.000

bis spätestens 30.07.2023

Dr. Klaus Weichel

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Kultur, Emmerich-
Smola-Musikschule und Musikakademie, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Lehrkraft für Klavier (m/w/d) in Teilzeit (10 Wochenstunden).

Die Bezahlung richtet sich nach der Entgeltgruppe 9a bzw. 9b TVöD. Die Eingruppie-
rung erfolgt entsprechend Ihrer Qualifikation.
Die Stellenbesetzung erfolgt unbefristet.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 106.23.41.000) erhalten
Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslautern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Stellenausschreibung

Bekanntmachung

Die UNIVERSITÄTSSTADT KAISERSLAUTERN sucht für ihr Referat Soziales, Abtei-
lung 50.3 Sozialhilfe, SGB XII,Wohngeld, Gruppe 50.32 – Grundsicherung/ Hilfe zum Lebens-
unterhalt, zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeiterin bzw. einen Sachbearbeiter (m/w/d).

in Vollzeit
Die Stellenbesetzung erfolgt mit 19,5 Wochenstunden unbefristet und mit weiteren
19,5 Wochenstunden, befristet auf die Dauer von Arbeitszeitreduzierungen von Mitar-
beitenden, längstens bis 31.05.2024.
Die Bezahlung richtet sich im Beamtenbereich nach der Besoldungsgruppe A10 und
im Beschäftigtenbereich nach der Entgeltgruppe 9c TVöD.

Den kompletten Ausschreibungstext (Ausschreibungskennziffer: 014.23.50.045+124a+
031a+208a) erhalten Sie bis zum Bewerbungsschluss im Internet unter www.kaiserslau-
tern.de/karriere.

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich online über unser Bewerbungsmanagementsystem.
Den entsprechenden Zugang dazu finden Sie ebenfalls unter dem oben genannten
Link.

Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Stadtbildpflege Kaiserslautern

Die Lieferung von – Elektrischer Abfallsauger - für die Stadtbildpflege Kaiserslautern,
Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2023/07-397

Ausführungsfristen
Dauer (ab Auftragsvergabe): 3 Monate

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631-365-2481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDY15D2SRXR/documents

Öffnung der Angebote: 11.08.2023, 10:00 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 08.09.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 21.07.2023
gez.
Andrea Buchloh-Adler
Werkleiterin

Bekanntmachung

Öffentliche Ausschreibung
Stadtbildpflege Kaiserslautern

Die Lieferung von – 3 Stück PKW-Anhänger, Dreiseitenkipper - für die Stadtbildpflege
Kaiserslautern, Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern wird öffentlich ausgeschrieben.

Ausschreibungs-Nr.: 2023/07-398

Ausführungsfristen
Dauer (ab Auftragsvergabe): 3 Monate

Zentrale Vergabestelle – Telefon: 0631-365-2481 / vergabestelle@kaiserslautern.de

Bereitstellung/Anforderung der Vergabeunterlagen
Vergabeunterlagen werden nur elektronisch zur Verfügung gestellt unter:
https://rlp.vergabekommunal.de/Satellite/notice/CXU7YYDY15D2QTKD/documents

Öffnung der Angebote: 11.08.2023, 10:15 Uhr
in 67657 Kaiserslautern, Rathaus Nord, Bau Erdgeschoss, Zimmer A016
Zuschlagsfrist für die Ausschreibung endet am 08.09.2023

Nähere Informationen erhalten Sie unter
„www.kaiserslautern.de“ – Rathaus/Bürger/Politik - Ausschreibungen im Internet

Kaiserslautern, den 21.07.2023
gez.
Andrea Buchloh-Adler
Werkleiterin

AMTLICHER TEIL
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NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE

Praktikum für junge politische Begeisterte
bei der SPD-Fraktion Kaiserslautern

Die SPD-Fraktion Kaiserslautern bie-
tet vom 28. August bis zum 1. Sep-
tember 2023 ein Praktikumspro-
gramm an, das praktische Einblicke in
die Kommunalpolitik und die Arbeit
einer politischen Fraktion bietet.

Dieses Praktikum ist eine exzellen-
te Gelegenheit, um Erfahrungen in der
politischen Landschaft zu sammeln
und Ihre Kenntnisse über die Funkti-
onsweise unserer Demokratie, insbe-
sondere auf kommunaler Ebene, zu
erweitern.

Das Praktikum bietet die Möglich-
keit, in interessanten Gesprächsrun-
den teilzunehmen, inspirierende
Workshops zu besuchen und an rea-
len politischen Projekten mitzuwir-
ken.

Ein besonderer Fokus liegt auf der
modernen politischen Kommunikati-
on: Im Rahmen eines Social Media
Workshops lernt man, wie effektiv po-
litische Botschaften in den digitalen
Medien verbreitet werden. Dabei be-
steht die Chance, aktiv an der Erstel-
lung von Inhalten mitzuwirken und zu
erfahren, wie eine Partei ihre Kernbot-
schaften formuliert und vermittelt.

Neben diesen aufschlussreichen
Aktivitäten bietet das Praktikum auch
die Möglichkeit, die Politik in der Pra-
xis zu erleben und zu verstehen, wie
diese das Leben der Menschen in Kai-

Jetzt bewerben und Erfahrungen in der politischen Landschaft sammeln

serslautern und darüber hinaus be-
einflusst.

Ob das Ziel eine Karriere in der Po-
litik ist oder es darum geht, mehr dar-
über zu erfahren, wie Entscheidungen
auf kommunaler Ebene oder in der Po-
litik generell getroffen werden - dieses
Praktikum bietet eine unvergleichli-
che Gelegenheit, den politischen Pro-
zess hautnah zu erleben. Bewerbun-
gen sind bis zum 22. Juli 2023 per E-
Mail an spd-fraktion-kl@t-online.de
möglich. Nutze diese einmalige Chan-

ce und beteilige dich aktiv am politi-
schen Geschehen in deiner Stadt.

Weitere Informationen:

Bewerbungen sind bis zum 22. Juli 2023 per E-
Mail an spd-fraktion-kl@t-online.de möglich.

SPD Stadtratsfraktion Kaiserslautern
Willy-Brandt-Platz 1
67657 Kaiserslautern
0631/365 24 06
www.spd-fraktion-kaiserslautern.de

Fraktion im Stadtrat

SPD

Wechsel im Stadtvorstand

Grünen Dezernent Manuel Steinbren-
ner wurde am Montag offiziell verei-
digt und nimmt ab sofort seine Arbeit
im Stadtvorstand auf. Das Dezernat,
welchem er vorsteht, umfasst unter
anderem die Themen Umweltschutz
und Bauordnung.

„Ich freue mich sehr auf die Zu-
sammenarbeit mit der Verwaltung
und den Fraktionen. Seit meiner Wahl
im März habe ich mich umfassend mit
Kaiserslautern beschäftigt: Ich habe

Grüner Dezernent Manuel Steinbrenner offiziell ins Amt eingeführt

mich mit vielen Menschen zusam-
mengesetzt und bin viel unterwegs
gewesen, um mir ein Bild vom Status

Quo zu verschaffen und zu wissen, wo
genau man anpacken muss. Jetzt wird
es endlich ernst und ich darf aktiv zur
weiteren Entwicklung der Stadt bei-
tragen.“, so Manuel Steinbrenner.
Die Grüne Stadtratsfraktion gratu-
liert dem neu eingesetzten Dezernen-
ten herzlich. Michael Kunte, stellver-
tretender Fraktionsvorsitzender,
meint: „Manuel wird unsere Stadt de-
finitiv weiterbringen. Mit seiner prag-
matischen und lösungsorientierten
Art konnte er bereits in seiner Zeit als
Grünen-Fraktionär in Heidelberg viel
bewegen. Wir werden natürlich eng
mit ihm zusammenarbeiten und ihn
unterstützen, wo wir können.“

Fraktion im Stadtrat

GRÜNE

Kommunen im Würgegriff

Der Stadtrat musste in seiner Sit-
zung im Juni eine schmerzhafte Ent-
scheidung treffen, die wir gehofft
hatten zu vermeiden: wir waren ge-
zwungen Steuererhöhungen zu be-
schließen. Um es deutlich auf den
Punkt zu bringen: wir Kommunalpo-
litiker wurden von der Landesregie-
rung erpresst!

Wie man aus der Presse entneh-
men konnte, standen und stehen
viele Kommunen vor dem gleichen

Steuererhöhungen waren unvermeidlich
Dilemma: ohne Steuererhöhungen
ist die Teilnahme an dem Entschul-
dungsfonds des Landes unmöglich,
was gerade für eine so hochver-
schuldete Stadt wie Kaiserslautern
alternativlos ist. Ohne Teilnahme an
dem Entschuldungsfonds schafft
es unsere Stadt nicht aus eigener
Kraft die enormen Schulden zu til-
gen.

Das erpresserische Verhalten
des Landes lässt jedoch manches
Ratsmitglied schon zweifeln: Kön-
nen wir überhaupt noch eigene Ent-
scheidungen zum Wohl der Bürger
dieser Stadt treffen, für die wir uns
als gewählte Ratsmitglieder ehren-

amtlich engagieren?
Weitere Erhöhungen in der Zu-

kunft lassen sich nur durch effekti-
ve Einsparvorschläge bei den
nächsten Haushaltsberatungen
vermeiden. Da wird große Solidari-
tät, Kreativität und akribische Ar-
beit erforderlich werden. Dies wird
eine Herkulesaufgabe für den neu-
en Stadtvorstand mit dem gesam-
ten Rat. Wir werden unsere ganze
Kompetenz und Kreativität in die
Waagschale werfen, um erneute
Steuererhöhungen zu vermeiden.

Dabei sind wir auch über kon-
struktive Lösungsvorschläge der
Bürger Kaiserslauterns dankbar.

Fraktion im Stadtrat

CDU

WEITERE MELDUNGEN

Thomas Johann in
den Ruhestand verabschiedet

Mit dem Leiter der Abteilung Bauaus-
führung und Gebäudeunterhalt, Tho-
mas Johann, ist vergangene Woche ein
weiterer verdienter Kollege aus der
Stadtverwaltung offiziell in den Ruhe-
stand verabschiedet worden. Beige-
ordnete Anja Pfeiffer bedankte sich in
ihrem Dienstzimmer herzlich für die
geleistete Arbeit und überreichte dem
angehenden Ruheständler, der von
seiner Frau begleitet wurde, seine Ur-
kunde. Ebenfalls ihre besten Wünsche
überbrachten Karin Woll für das Per-
sonalreferat, Tilmann Ruby für das Re-
ferat Gebäudewirtschaft sowie für
den Personalrat Eric Burkhardt.

Thomas Johann trat nach vier Jah-
ren im Hochbauamt der Gemeinde Ep-
pelborn im September 1994 als Dip-
lom-Ingenieur Architektur im damali-
gen Hochbauamt in den Dienst der

Stadt Kaiserslautern ein. 2011 wurde
er kommissarischer Leiter der Abtei-
lung Bauerhaltung, 2015 dann Leiter
der Abteilung Bauausführung und Ge-

bäudeunterhalt. Johann war zudem
mehr als zwölf Jahre lang Leiter des Si-
cherheitsmanagements in der Ver-
waltung. |ps

Die nachhaltige Kühltasche

Herkömmliche Kühltaschen sind auf-
grund ihrer Beschaffenheit für die Um-
welt ein Gräuel. Zwei Schüler des Hein-
rich-Heine-Gymnasiums Kaiserslau-
tern wollen das nun ändern und entwi-
ckeln eine nachhaltige Version. Über
den Wettbewerb „Pitch your Palatine“,
den die Zentrale Abfallwirtschaft Kai-
serslautern (ZAK) gemeinsam mit dem
Bildungsbüro der Stadt ausgeschrie-
ben hatte, wurde den beiden jungen
Forschern nun im Dienstzimmer von
Bürgermeisterin Beate Kimmel ein
Preisgeld von 500 Euro überreicht.

Gereon Hansen (14) und Zeger
Moussault (15) sind echte Tüftler.
Nachdem die beiden Schüler bereits
Kombinationsmöbel für Tiny-Häuser
entwickelt hatten, widmeten sie sich
nun einer weiteren, für den Alltag sinn-
vollen und ressourcenschonenden,
Entwicklung: Die „NaKüTa“, eine nach-
haltigen Kühltasche, ist modular auf-
gebaut, besteht vollständig aus recy-
celten Materialien und wird mit Bie-
nenwachsperlen oder Kokos isoliert.
Die Innentasche dient der Kühlung, die

waschbare Außentasche, die individu-
ell gestaltet werden kann, dem Trans-
port mit Handgriffen und Rucksack-
gurten. Eine wasserfeste Zwischenla-
ge sorgt dafür, dass die Tasche nicht
durchnässt.

Das Ziel der Entwicklung ist es, allen
Interessierten die Anleitung zur Her-
stellung der „NaKüTa“ zur Verfügung
zu stellen. Somit können Privatperso-
nen, Gruppen oder Vereine ihre ganz
individuelle Kühltasche produzieren.
Zukünftig kann so beim Einkauf auch
auf Einwegkühltaschen verzichtet wer-
den. Eine kleine Hürde gibt es aber
nach Meinung der beiden Jungfor-
scher: „Für die Außentasche wäre es
schon von Vorteil, wenn man eine Näh-
maschine bedienen könnte.“

Die Idee zu dem Wettbewerb hatten
Sabine Michels, in der Stabsstelle Bil-
dung und Ehrenamt der Stadtverwal-
tung mit dem Bildungsmanagement
betraut, sowie Benjamin Götz, Beauf-
tragter für Energie und Nachhaltigkeit
bei der ZAK. Bei einem gemeinsamen
Workshop für Pädagogen zum Thema

Stadt und ZAK prämieren Schüler des HHG

„Bildung für nachhaltige Entwicklung“
(BNE) war schnell klar, dass vorbildli-
che Schul-Projekte prämiert werden
sollten, um auch in die Bevölkerung Im-
pulse zu setzen.

Bürgermeisterin Beate Kimmel zeig-
te sich begeistert von der Idee einer
nachhaltigen Kühltasche und dem Er-
findergeist der beiden Schüler der Ju-
nior-Ingenieur-Akademie. Dabei han-
delt es sich um ein Bildungsangebot
für Schüler der gymnasialen Mittelstu-
fe, das von der Deutschen Telekom
Stiftung im Jahr 2005 initiiert wurde
und als Wahlpflichtfach an einigen
Schulen angeboten wird. Angedockt
daran ist die Arbeitsgruppe Technoma-
thematik an der RPTU in Kaiserslau-
tern.

ZAK-Vorstand Jan Deubig, dessen
Unternehmen das Preisgeld zur Verfü-
gung gestellt hat, lud die „Jung-Inge-
nieure“ zu einem Besuch ins Abfall-
wirtschaftszentrum ein, wo im Wert-
stoffhof „sicher noch einige Ressour-
cen für eine sinnvolle Wiederverwer-
tung schlummern“. |ps

Nahverkehrsplan der
Stadt Kaiserslautern wird fortgeschrieben

Im Sommer 2021 hat das Referat
Stadtentwicklung mit Unterstützung
des Gutachterbüros BPV aus Koblenz
mit der Fortschreibung des Nahver-
kehrsplans für Kaiserslautern begon-
nen. Begleitet wurde der Prozess von
einem Arbeitskreis, in dem unter an-
derem die im Stadtrat vertretenen
Fraktionen mitwirkten. Mittlerweile
ist der Entwurf des Nahverkehrsplans
fertig gestellt. Auf der Grundlage des
vom Stadtrat 2018 beschlossenen
Mobilitätsplanes Klima+ 2030 soll er
dazu beitragen, das Leitbild, zum Bei-
spiel die Verkehrsverlagerungen
durch intensive Förderung des Um-
weltverbundes, und die Planungszie-
le, unter anderem Optimierung des
ÖPNV-Angebotes, umzusetzen.

Kernelemente des neuen Nahver-

Öffentlichkeitsbeteiligung noch bis Freitag, 8. September, möglich
kehrsplanes sind:
• eine Ausweitung der Betriebszeiten,
• eine deutliche Erhöhung der Fahr-
plankilometer,
• eine bessere Anbindung der Stadt-
teile an den Hbf,
• die weitere Verbesserung der An-
bindung der Universität sowie
• der sukzessive Austausch von Die-
selbussen gegen Elektrofahrzeuge.

In einem Beteiligungsverfahren
können nun von der Öffentlichkeit so-
wie den Fachbehörden und Verkehrs-
unternehmen Anregungen zu den
erarbeiteten Planungskonzepten ein-
gebracht werden. Diese werden nach
Ablauf der Beteiligungsfrist geprüft
und können im finalen Entwurf des
Nahverkehrsplanes, der dem Stadtrat

zur Beschlussfassung vorgelegt wird,
Berücksichtigung finden.

Anregungen und Anfragen können
bis zum 8. September 2023 beim Re-
ferat Stadtentwicklung, Willy-Brandt-
Platz 1, 67655 Kaiserslautern oder
per Mail an nahverkehrsplan@kai-
serslautern.de eingereicht werden.
Auch die persönliche Einsichtnahme
in die Unterlagen im Rathaus beim
Referat Stadtentwicklung ist möglich.
Hierzu wird allerdings um Terminab-
sprache unter der oben angegebenen
E-Mail Adresse oder auch telefonisch
(0631/365-2508 bzw. -1612) gebe-
ten.

Der Entwurf des Nahverkehrspla-
nes kann auf der Homepage der Stadt
Kaiserslautern unter www.kaiserslau-
tern.de/nvp eingesehen werden. |ps

Neuer Grüner Dezernent Manuel
Steinbrenner nach der Wahl im
März

FOTO: PS

Bei der Preisverleihung im Rathaus (v.l.n.r.): Benjamin Götz, ZAK-Vorstand Jan Deubig, Zeger Moussault,
Gereon Hansen, Bürgermeisterin Beate Kimmel, Klassenlehrerin Simone Schuhmacher, Corinna Zurloh
(Doktorandin in der Arbeitsgruppe Technomathematik an der RPTU in Kaiserslautern) und Sabine Michels
vom städtischen Bildungsbüro. FOTO: PS
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Kimmel bringt
SOS-Konzept in Stadtrat ein

In ihrer letzten Stadtratssitzung als
Bürgermeisterin und zuständige De-
zernentin für Sicherheit und Sauber-
keit hat Kaiserslauterns designierte
Oberbürgermeisterin Beate Kimmel
gestern dem Stadtrat das gewünsch-
te Konzept zur Sicherheit, Ordnung
und Sauberkeit in der Westpfalzmet-
ropole, kurz SOS-Konzept, vorgelegt.
Dieses wurde innerhalb der Sika, In-
itiative Sicheres Kaiserslautern, erar-
beitet und nun dem politischen Raum
zur konstruktiven Diskussion zur Ver-
fügung gestellt. „Darüber hinaus wird
es in meiner aktuellen Funktion noch
die erste der ebenfalls vorgesehenen
Bürgerbegehungen zum Thema
Angsträume geben“, steht Kimmel zu
ihrem Wort. Diese werde am Diens-
tag, 25. Juli, um 17.30 Uhr rund um
den Bahnhof stattfinden, wozu sie die
Lautrer Bürgerinnen und Bürger recht
herzlich einlädt. „Dabei werden mich
verschiedene Verantwortliche unse-
rer Ordnungsbehörde und den Sicher-
heitsbehörden der Polizei begleiten,
Treffpunkt ist am Haupteingang vor
dem Bahnhofsgebäude“, informiert
sie.

Wie die Noch-Bürgermeisterin aus-
führt, seien Sicherheit und Sauber-
keit individuelle und kollektive Grund-
bedürfnisse der Menschen, die die
Lebensqualität im gesamten Stadtge-
biet beeinflussen. „Überdies sind sie
ein bedeutender Standort- und Quali-
tätsfaktor in der Konkurrenz von
Kommunen, auch bei der Fachkräfte-

werbung“, meint Kimmel. Dabei bein-
halte Sicherheit nicht nur den Begriff
der Kriminalitätsprävention, sondern
insbesondere die subjektive Wahr-
nehmung im öffentlichen Raum. Die-
se ist ebenfalls eng mit dem Thema
„Sauberkeit“ verbunden, da Verunrei-
nigungen oder Vandalismus-Schäden
das subjektive Sicherheitsgefühl min-
dern und für zusätzliche Unzufrieden-
heit in der Bevölkerung sorgen.

Das nun dem Stadtrat vorgelegte
SOS-Konzept für die Kaiserslauterer
Innenstadt beinhaltet unter anderem
die bereits angewandte Praxis der be-
teiligten Fachreferate. „Grundsätzlich
können langfristige Veränderungen
allerdings nur gemeinschaftlich und
durch die Kooperation aller beteilig-
ten Sicherheitsakteure und Fachrefe-
rate erreicht werden“, bilanziert Kim-
mel. „Auf der Grundlage des vorlie-
genden SOS-Konzeptes gilt es nun
Maßnahmen zu ergreifen, fortzufüh-
ren und weiterzuentwickeln, die die
Sauberkeit und Aufenthaltsqualität im
Bereich der Innenstadt fördern.“

Vor diesem Hintergrund beinhaltet
das Konzept zunächst die allgemeine
Darstellung der Sachlage. Es legt da-
bei den Fokus auf bestimmte Innen-
stadtbereiche, die sich in den Augen
der Bevölkerung zu „Problem-Zonen“
entwickelt haben. Im Anschluss wird
das „Kontrollorgan Ordnungsbehör-
de“ analysiert und Transparenz hin-
sichtlich seiner Einsatzzeiten, Befug-
nisse und persönlicher Schutzausrüs-

Bürgerbegehung am 25. Juli ab 17.30 Uhr rund um den Bahnhof
tung geschaffen. Zudem wird die Pro-
blematik eines fehlenden Ausbil-
dungsberufes auf Landesebene ange-
führt und dessen Konsequenzen er-
läutert. Thematisiert sind auch die
Ordnungspartnerschaft mit der Poli-
zei, die rechtlichen Rahmenbedin-
gungen für ein allgemeines Alkohol-
und Glasverbot speziell in der Innen-
stadt sowie die etwaige Möglichkeit
zur Videoüberwachung öffentlicher
Plätze.

Weiterhin umfasst das Konzept die
Maßnahmen, die der Eigenbetrieb
Stadtbildpflege bereits umsetzt, um
eine dauerhafte Sauberkeit in der In-
nenstadt zu gewährleisten. Des Wei-
teren gibt es einen Überblick über
präventive Maßnahmen der mobilen
Jugendarbeit sowie der Bildung für
nachhaltige Entwicklung. Auch der
Arbeitskreis Sicherheit, Ordnung und
Sauberkeit der SiKa hat sich in meh-
reren Arbeitssitzungen mit der The-
matik befasst und dabei einen nach
Themenfeldern geordneten Maßnah-
menkatalog entworfen. Er umfasst
unterschiedliche Ansätze – auch aus
den Bereichen Stadtplanung sowie
Jugendarbeit – mit deren Unterstüt-
zung eine Verbesserung der Situation
herbeigeführt werden soll.

Nachzulesen ist der Bericht auf der
städtischen Homepage unter „Sicher-
heit in Kaiserslautern, Aktuelles“, das
in der Rubrik „Bürger-Rathaus-Politik,
Stadtprojekte und Initiativen“ zu fin-
den ist. |ps

Ehrenamt: Die besten Ideen für
die Bundes-Engagement-Strategie

Die Ehrenamtskoordination der Stadt
Kaiserslautern lädt an vier Terminen
zur kostenfreien Werkstatt „Zukunft
des Ehrenamts“ ein. Ziel ist es, die
Engagement-Strategie des Bundes,
die aus dem Jahr 2010 stammt, zu ak-
tualisieren. „Diese Strategie braucht
ein Update, wir wollen die zehn bes-
ten Vorschläge aus Kaiserslautern
nach Berlin schicken. Seien Sie dabei,
melden Sie sich an“, ruft Ehrenamts-
koordinator Daniel Helmes zur Teil-
nahme auf.

Die ersten Werkstatt-Termine sind
am Montag, 24. Juli, und Mittwoch,
16. August, jeweils 13 Uhr und 18 Uhr
statt. Die Werkstatt im Rathaus Nord,
Raum C409, dauert rund eine Stunde.
Ehrenamtskoordinator Helmes ließ
sich von der „Deutschen Stiftung für
Engagement und Ehrenamt (DSEE)“
schulen, um die Werkstätten in Kai-
serslautern anbieten zu können. „En-
gagement bringt Menschen zusam-
men, sie treffen sich und bewegen
gemeinsam etwas in der Stadtgesell-
schaft“, erklärt Helmes. Engagement
wird vor Ort lebendig, es wird in der
Kommune ausgeübt. Deswegen sam-
melt die DSEE die besten Ideen für
die neue Strategie genau dort: Vor

Ort, in Vereinen, in Kommunen und
anderen Organisationen.

Diese Beteiligung steht unter dem
Motto „Von euch. Für alle“ und richtet
sich an 29 Millionen engagierte Bür-
gerinnen und Bürger, Interessierte
und Engagementprofis gleicherma-
ßen. Pro Werkstatt stehen 15 Plätze
zur Verfügung, die Anmeldung ist per
E-Mail an: ehrenamt@kaiserslau-
tern.de oder telefonisch unter: 0631
365-4471 möglich. Bei besonders
großer Nachfrage wird es zeitnah

Kostenfreie Werkstatt zur Zukunft des Ehrenamts

zwei weitere Termine geben. „Falls
die neue Strategie wieder für 15 Jahre
gilt, wollen wir dafür sorgen, dass die
besten Ideen aus Kaiserslautern dort
eingebracht werden“, so Helmes.

Die Arbeit der Ehrenamtskoordina-
tion wird unterstützt von der Leitstel-
le Ehrenamt und Bürgerbeteiligung
der Staatskanzlei Rheinland-Pfalz.
Vorschläge zur Engagement-Strate-
gie können auch online unter
www.zukunft-des-engagements.de
eingereicht werden. |ps

Neuer Leiter des
Europe Direct in Kaiserslautern

Am 3. Juli hat Marco Zettl seine Arbeit
als neuer Leiter des Europe Direct Kai-
serslautern und als städtischer Euro-
pabeauftragter aufgenommen. Er tritt
damit die Nachfolge von Werner Rech
an, der die Stadtverwaltung Ende
2022 aus Altersgründen verlassen
hatte. Marco Zettl ist 41 Jahre alt, lebt
mit seiner Familie in Kaiserslautern
und hat Raum- und Umweltplanung an
der TU Kaiserslautern (heute RPTU
Kaiserslautern) studiert.

Mit dem Europe Direct ist Kaisers-
lautern bereits seit 2009 Teil eines
Netzwerks von zwischenzeitlich über
450 europaweiten (davon etwa 50 in
Deutschland) Anlaufstellen für Infor-
mationen zu Themen der Europäi-
schen Union. „In der aktuell noch bis
2025 laufenden Förderperiode möch-
te ich auf der Arbeit und den etablier-

Marco Zettl tritt Nachfolge von Werner Rech an

ten Netzwerken der Vorgänger auf-
bauen und gleichzeitig mit neuen Ide-
en und Impulsen über aktuelle
Schwerpunktthemen informieren und
gerne auch diskutieren“, so Zettl.

Insbesondere im Vorfeld der im Juni

2024 anstehenden Europawahlen ist
es die Aufgabe des Europe Direct, die
Öffentlichkeit für aktuelle Themen der
EU zu sensibilisieren und idealerweise
einen Anstoß für eine aktive Teilhabe
an der Europapolitik zu geben, mit
dem Ziel. eine möglichst hohe Wahl-
beteiligung zu erreichen. Bereits eta-
blierte Formate wie das „Europacafé“
werden weitergeführt. Darüber hin-
aus soll aber eine breitere Zielgruppe
angesprochen werden, etwa durch
Pop-ups in der City sowie durch Stär-
kung und Erweiterung der Social Me-
dia Präsenz (www.facebook.com/eu-
ropedirectKL) und einer Neustruktu-
rierung des Internetauftritts.

Interessierte erreichen das Europe
Direct per E-Mail unter europa@kai-
serslautern.de oder telefonisch unter
0631/365-1120. |ps

Ausbildung mit Erfolg abgeschlossen

In einer Feierstunde in der histori-
schen Scheune des Theodor-Zink-Mu-
seums in Kaiserslautern erhielten 31
Verwaltungsfachangestellte) aus
Stadt- und Kreisverwaltungen, Ver-
bandsgemeinden und weiteren Be-
hörden der Region Kaiserslautern ihr
Abschlusszeugnis der Berufsausbil-
dung.

Achim Schmidt, Prüfungsaus-
schussvorsitzender und Büroleiter
der Kreisverwaltung Kaiserslautern
überreichte die Urkunden. „Es gibt
immer noch mehr zu tun“, zitierte er
Barack Obama und spornte die Absol-
ventinnen und Absolventen an, mehr
zu lernen, mehr zu erreichen. „Eine In-
vestition in Wissen bringt die besten
Zinsen, wie Benjamin Franklin schon
sagte.“

Horst Bißbort von der Aufsichts-
und Dienstleistungsdirektion (ADD)
überbrachte die Glückwünsche des
Präsidenten Thomas Linnertz. Insge-
samt hatten 305 Auszubildende in
Rheinland-Pfalz diesen Berufsweg
eingeschlagen, davon 34 in Kaisers-

31 Verwaltungsfachangestellte erhielten ihr Abschlusszeugnis

lautern, von denen 31 bestanden ha-
ben. Im Zuständigkeitsbereich des
Prüfungsausschusses hat Kaiserslau-
tern landesweit das beste Ergebnis im
Bereich Personalwesen. Bißbort be-
dankte sich bei den engagierten Prü-
fern und forderte dazu auf, frischen
Wind in die Verwaltungen zu bringen.

Die Ausbildung erfolgte ab Som-
mer 2020 bei der Berufsbildenden
Schule II in Kaiserslautern (BBS II) in
zwei Klassen bei Andreas Kuntz und

Susanne Rode. Corona bestimmte
den Schulalltag, der Virus bedingte
statt Präsenzunterricht immer wieder
Online-Sitzungen. Susanne Rode be-
richtete als stellvertretende Vorsit-
zende des Prüfungsausschusses in
amüsanten Anekdoten über den
Schulalltag. „Der Weg ist das Ziel“,
fasste sie ihre Lernmethodik zusam-
men, und freute sich über die hohe
Anzahl von erfolgreichen Absolven-
ten. |ps

„Was für eine Hitze!“

Ganz schön selbst ins Schwitzen ka-
men einige Mitglieder des Senioren-
beirats und die Klimamanagerin, Anja
Jung, am 8. Juli auf dem Wochen-
markt. Mit einem Stand machten sie
gemeinsam auf das Klimaanpas-
sungskonzept der Stadt aufmerksam
und informierten viele Interessierte
über die Folgen von Hitze auf die Ge-
sundheit. Da gab es viele wertvolle
Tipps, wie insbesondere Seniorinnen
und Senioren gesund durch die Som-
merhitze kommen und u.a. Trinkpro-
tokolle für Marktbesucherinnen und
Marktbesucher, die ältere Menschen
pflegen.

Durchaus kritische Stimmen gab es
zu den fehlenden Schattenspendern
an Bänken in der City und klare Aussa-
gen, die Verwaltung solle zukünftig
weitere Baumfällungen und Flächen-
versiegelung vermeiden. Diese Anlie-
gen hat der Beirat bereits im letzten
Jahr in Form eines Antrags auf An-
schaffung von mobilen Schattenspen-
dern an die Stadtverwaltung einge-

Aktion von Seniorenbeirat und Klimamanagerin auf dem Wochenmarkt

bracht, bekanntlich fehlen der Stadt
jedoch derzeit hierzu die finanziellen
Mittel. Anja Jung erläuterte die Kern-
ziele und Maßnahmen zur Klimaan-
passung in Kaiserslautern.

Schöner Nebeneffekt: Auch die
Broschüren „Älter werden in KL“ und
Flyer des Seniorenbeirats fanden gro-

ßen Zuspruch.
Fazit: Die Lautrer Bürgerinnen und

Bürger sind sehr interessiert an The-
men rund um den Schutz vor Hitze in
der Stadt. Und die Kooperation von
Anja Jung, Referat Umweltschutz, und
dem Seniorenbeirat der Stadt wird
fortgeführt. |ps

Besichtigungstouren im August

Pfalzgrafensaal & Gänge
Die Führung beginnt im Pfalzgrafen-
saal des ehemaligen Renaissance-
schlosses, den Repräsentationsräu-
men der Stadt. Anschließend geht es
in die circa 70 Meter langen, unterirdi-
schen Gänge, die die Geschichte Kai-
serslauterns auf lebendige Weise er-
fahren lassen.
Termine: Samstag, 5. August, 11.15
Uhr (in englischer Sprache)
Mittwoch, 2. August, 15 Uhr
Mittwoch, 16. August, 15 Uhr

KL intensiv
Die Tour beginnt mit einer Führung im
Pfalzgrafensaal des ehemaligen Re-
naissanceschlosses und Besichti-
gung der unterirdischen Gänge. Zu
Fuß geht es weiter auf einen kleinen
Rundgang durch die Innenstadt.
Termine: Samstag, 5. August, 10.30
Uhr
Samstag, 26. August, 10.30 Uhr

500 Meter Stadtgeschichte
Vom Kaiserbrunnen bis in die Fußgän-
gerzone, auf den Spuren von Kaiser,
König und Edelmann. Selbstverständ-

Aktuelles Programm der Tourist Information
lich werden dabei auch Bürger, Bau-
ern und Bettelmänner nicht außer
Acht gelassen. Treffpunkt ist am Kai-
serbrunnen.
Termin: Samstag, 12. August, 10.30
Uhr

Stadtrundgang
Ein Streifzug durch die mehr als 750
Jahre alte Barbarossastadt. Kaisers-
lautern lässt sich ganz wunderbar zu
Fuß entdecken, da die Mehrzahl der
Sehenswürdigkeiten nah beieinander
liegt.
Termine: Sonntag, 13. August, 14 Uhr
Samstag, 19. August, 10.30 Uhr

KL erleben und genießen
Dieser Rundgang erzählt Geschichten
und Geschichte, lässt Vergangenes
erleben – inklusive sinnlicher Überra-
schungen und kleiner Kostproben.
Termin: Freitag, 18. August, 17 Uhr

KL für kleine Leute - Kinderfüh-
rung
Warum gibt es einen Fisch im Stadt-
wappen? Und was machen eigentlich
die Elefanten auf dem Kaiserbrunnen?

Kindgerechte Antworten auf diese
Fragen bietet die Kinderführung „KL
für kleine Leute“, für Kinder von 7 bis
10 Jahren.
Termin: Mittwoch, 23. August, 14 Uhr

Friedhofsführung
Der Rundgang über den Hauptfriedhof
führt zu prachtvollen Grabdenkmä-
lern und bedeutenden Persönlichkei-
ten der Stadtgeschichte.
Termin: Freitag, 25. August, 14 Uhr

Abenteuer Kaiserpfalz – Kinder-
führung
Wie lebten Kinder im Mittelalter? Wie
sah der mittelalterliche Alltag aus?
Wie wurde man Ritter, wie Kaiser? Ge-
meinsam geht es auf Entdeckertour in
das mittelalterliche Kaiserslautern.
Ausgangspunkt sind die Überreste
der historischen Kaiserpfalz. Die Tour
ist für Kinder ab 8 Jahren geeignet.
Termin: Mittwoch, 30. August, 14 Uhr

Wenn nicht anders vermerkt, ist
Treffpunkt vor der Tourist Informati-
on. Die Tourist Information (Telefon:
0631/365-4019) bittet bei allen Füh-
rungen um Voranmeldung. |ps
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